
Die älteste Blaskapelle in 
Schleswig-Holstein wird 140 

Jahre alt: Und dieses große Ju-
biläum feiern die Musikfreun-

de Föhr-West an gleich zwei 
tollen Tagen: Am Sonnabend, 
22. Augst, zusammen mit den 
Osterlandföhrer Musikfreunden 
und der Amrumer Blaskapelle 
mit einem Platzkonzert am Mu-
sikpavillon am Sandwall in Wyk 
sowie mit einem Festakt und 
einem Ball in der Nationalpark-

halle in Wyk. Und am Sonntag 
darauf, am 23. August, zusam-
men mit der Kapelle »Eger-
länder 6« im Rahmen eines 
Open-Air-Blasmusikkonzerts 
in Nieblum an der Meere. Da 
kann man nur gratulieren!

Lesen Sie mehr im Innenteil! 

Jahrgang 26 / Ausgabe 14 August 2026

140 Jahre Musikfreunde Föhr-West:

Jubiläumsfeier an
zwei tollen Tagen

Auf dem Weg zu den nächsten 140 Jahren� Foto: Harald Bickel
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Klein Helgoland Café-Restaurant am Wyker Yachthafen

Telefon: 0 46 81 / 74 71 673 - Achtern Diek 14 - 25938 Wyk auf Föhr
www.cafe-klein-helgoland.de
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Westerstr. in Wyk
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Einarbeitung in das Fach der Kieferorthopädie wird gegeben.

Bewerbungen bitte an: 

Dr. Andreas Köneke, Carl-Häberlin-Str. 12, 25938 Wyk,
Tel.: 04681/74 66 69 oder 0171/34 34 35 5 

Mail: koeneke@kfo-am-meer.de

www.schoenberg-immobilien.de

Eibe Schönberg

Boldixumer Straße 3
25938 Wyk auf Föhr

Tel. 046 81 - 88 55
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0,42 € 
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Speisekarte und Öff nungszeiten auf 
www.die-fi scherei-foehr.de
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Oldtimerclub veranstaltet Föhrer Feldtag:

Feldarbeit mit historischen 
Trecker-Gespannen

Man kennt den Oldtimerclub 
Föhr beispielsweise von den 
gemeinsamen Ausfahrten, die 
die Mitglieder unternehmen, 
oder von den Präsentationen 

der historischen Fahrzeuge auf 
verschiedenen Insel-Veranstal-
tungen. Nun ist aber richtig 
Schwung ins Clubleben ge-
kommen. Nicht nur, dass es 

ein neues Logo gibt – auch 
als Aufkleber. Mit dem Föhrer 
Feldtag am Sonnabend, 22. 
August, von 10 bis 16 Uhr, 
steht ein ganz großes Event auf 

dem Programm. Am Kirchen-
weg – an der Straße zwischen 
Nieblum und Alkersum – wird 
die Technik früherer Zeiten auf 
einem vier Hektar großen Areal 
wieder zum Leben erweckt, 
wird Feldarbeit mit historischen 
Trecker-Gespannen betrieben 
und das Pflügen mit einem 
Pferdegespann präsentiert. Al-
les umrahmt von einem bunten 
Strauß an verschiedensten Akti-
vitäten, wobei die Verköstigung 
an mehreren Verkaufsständen 
nicht zu kurz kommt.
Dr. Uwe Wiegershaus, der vor 
etwa eineinhalb Jahren in den 
Club eingetreten war, hatte den 
Stein ins Rollen gebracht. Als er 
feststellte, dass außer Ausfahr-
ten und Teilnahmen an ande-
ren Veranstaltungen seit Jahren 
eigentlich nicht viel passiere. 
Dabei gehe es doch nicht nur 
um die eigene Leidenschaft für 
die historische Technik. Nicht 
nur darum, sie einfach hinzu-
stellen, sondern sie zu erklären 
und zu vermitteln, was die Fas-
zination an der alten Mechanik 
ausmache – und die Kompe-
tenz des Oldtimerclubs und 
die Geselligkeit unter seinen 
Mitgliedern dadurch in der Öf-
fentlichkeit noch präsenter zu 
machen.
Nach einer ähnlichen Veran-
staltung im Jahr 2001 gibt es 
nun also wieder ein großes Old-

timer-Event auf der Insel, den 
Föhrer Feldtag am 22. August, 
der hauptsächlich von einem 
sechs- bis siebenköpfigen Team 
organisiert wurde. Neben dem 
Pferdegespann sind 15 Trecker 
bei der Arbeit zu sehen. 22 bis 
30 Traktoren und Pkw bilden 
nicht nur eine Oldtimer-Aus-
stellung, sondern drehen zur 
Erklärung von unter anderem 
Marke, Baujahr, PS und Hub-
raum außerdem einige Runden. 
Die Technik eines Standarbeits-
motors wird erklärt, Kinder-
fahrten werden unternommen 
und auch die Jugendfeuerwehr 
ist dabei. In der Mittagspause 
und auch zum Ausklang des 
Föhrer Feldtags ist Musik von 
einem ortsansässigen Künstler 
geplant.

1997 gegründet, hat der Old-
timerclub Föhr heute 110 Mit-
glieder mit 130 bis 140 Fahr-
zeugen, darunter Traktoren der 
Baujahre 1945 bis 1980, Uni-
mogs aus der Markenfamilie 
von Mercedes-Benz, histori-
sche Autos wie einen Bentley, 
Messerschmitt-Kabinenroller 
und Ford-Modelle sowie einen 
Lkw. Etliche davon sind am 
Feldtag zu bewundern. Etwa 
50 aktive Club-Mitglieder und 
mehrere hundert Gäste werden 
zu dieser außergewöhnlichen 
Veranstaltung erwartet werden.

Ihr Wilhelm Brinkmeier

hier und jetzt gilt es einmal 
danke zu sagen. Den Lese-
rinnen und Lesern ebenso 
wie den Inserenten, ohne 
die das 25-jährige Jubilä-
um, das »WIR Insulaner« 
in diesem Monat August 
feiern kann, nicht möglich 
gewesen wäre. Danke für 
diese langjährige Treue. 
Danke dafür, dass Sie uns 
auf unserem langen Weg 
begleitet haben – mit Lob 
und manchmal auch mit 
konstruktiver Kritik, die 
ebenfalls dazugehört. Und 
die wir auch in den nächs-
ten 25 Jahren ernst neh-
men und berücksichtigen 
werden. Obwohl ich mit 
meinen 75 Jahren nicht 
versprechen kann, dass ich 
zum 50-jährigen Jubiläum 
noch dabei sein werde – 
auf jeden Fall nicht mehr 
aktiv.
Wie dem auch sei. Genie-
ßen Sie bitte auch immer 
wieder die schönen Stun-
den zwischendurch. Und 
bleiben Sie mit bitte auch in 
Zukunft gewogen. Redakti-
ons- und Anzeigenschluss 
für die nächste Ausgabe ist 
der 17. August. Und den-
ken Sie daran, dass weitere 
Berichte unter wirinsula-
ner.de zu lesen sind,

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

WIR 
INSULANER 
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MITARBEITER 
(m/w/d) 

in Vollzeit gesucht
Pkw-Führerschein erforderlich

Bewerbungen:
Meldet Euch gern an der Tankstelle

Haben den Feldtag mitorganisiert: Wolfgang Müller, Uwe Frisch (mit seinem Lanz Bulldog aus dem Jahr 1957, 4,8 Liter), Otto Paulsen (mit seinem Unimog 411, Baujahr 1965) 
und Dr. Uwe Wiegershaus (mit seinem Bautz-Traktor, Baujahr 1957, 14,5 PS). Vor dem Unimog stehen Benno Paulsen (re.) und Jonne Arfsten.  

Traktor und Unimog sind bereits mit Pflügen ausgestattet.
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Großes Programm mit Freunden, Ehrengästen und viel Musik: 

140-jähriges Jubiläum 
der Musikfreunde Föhr-West

Der Grundstein für die heutigen 
Musikfreunde Föhr-West wurde 
im Jahr 1886 von den Gebrü-
dern Rathje aus Toftum gelegt. 
Wie bei der Ehrung mit der al-
lerersten Pro-Musica-Plakette 
in diesem Land anlässlich ihres 
100-jährigen Jubiläums durch 
den damaligen Bundespräsi-
denten Roman Herzog 1998 in 
Gera festgestellt wurde, sind sie 
damit die älteste Blaskapelle in 
Schleswig-Holstein. Und mitt-
lerweile 140 Jahre alt. Ein Jubi-
läum, das am Sonnabend und 

Sonntag, 22. und 23. August, in 
Wyk und in Nieblum an zwei 
Tagen ganz groß gefeiert wird. 
»Nun wird sich mancher sa-
gen, 140 Jahre sind doch nichts 
Halbes und nichts Ganzes«, so 
Hark Ocke Nickelsen, der 1. 
Vorsitzende. Man meine schon, 
sagt er. 140 Jahre seien ein stol-
zes Alter, und wer wisse schon, 
wer von der heutigen Riege die 
150 noch schaffen werde.

So wurde mithilfe der Föhr Tou-
rismus GmbH bei der Organisa-

tion und dank der Unterstützung 
hilfreicher Partner ein großes 
Programm mit Freunden, Ehren-
gästen und natürlich viel Mu-
sik zusammengestellt. Los geht 
es am 22. August, 15 Uhr, mit 
einem Platzkonzert am Musik-
pavillon am Sandwall in Wyk, 
das bereichert wird durch die 
Musikfreunde Osterland-Föhr 
und Amrumer Blaskapelle. Um 
17 Uhr geht es in einem Festum-
zug zur Nationalparkhalle, wo 
nach dem Empfang mit »Man-
hattan-Time«, der Begrüßung 
durch den 1. Vorsitzenden und 
einem gemeinsamen Essen der 
Festakt mit Grußworten und der 
Festball mit Musik von der Ka-
pelle »Egerländer 6« stattfinden. 
Die Festrede hält Dirigent Hark-
Ocke Hinrichsen. Zu den Eh-
rengästen gehören der 90 Jahre 
alte Harald Lorenzen (ehemals 
aus Toftum) und sein Sohn so-
wie Carl Simonsen von den Mu-
sikfreunden New York, wo auch 
die Musikfreunde Föhr-West 
schon waren und einige Male an 
der Steuben-Parade teilgenom-
men haben. Sein Kommen zu-
gesagt hat ebenfalls Peter Har-
ry Carstensen und seine Frau. 
Wie Daniel Günther, hat auch 
der ehemalige Ministerpräsi-
dent für die Festschrift, die zum 
140-jährigen Jubiläum heraus-
gegeben wurde, ein Grußwort 
verfasst. Darin schreibt er, dass 
die Musikfreunde Föhr-West ein 
unverzichtbarer Kulturträger auf 
der Insel seien. Ob Volksfeste, 
Heimatabende, Feuerwehrum-
züge, Schiffsüberführungen, 
Jubiläen oder Hochzeiten: Das 
Orchester bereichere das Le-

ben auf Föhr in vielen Facetten. 
Der Festakt in der National-
parkhalle ist nicht öffentlich. 
Vielleicht sind aber noch eini-
ge Restkarten dafür zu bekom-
men. Wer sie erwerben möchte, 
kann das unter der Tickethotline  
ticket.foehr.de versuchen.

Am Sonntag, 23. August, 15 
Uhr, wird das Jubiläumspro-
gramm mit einem Open-Air-
Blasmusikkonzert in Nieblum 
an der Meere fortgesetzt. Im 
Anschluss spielen die »Egerlän-
der 6«. Es gibt Stände mit Essen 
und Trinken mit heimischen 
Spezialitäten wie zum Beispiel 
das Borgsumer Bier. MaikeMoin 
alias Maike Jensen, Kinderani
mateuerin und Eventmanagerin 
bei der Föhr Tourismus GmbH, 
kümmert sich um das Programm 
für die kleinen Besucher und die 
Nieblumer Feuerwehr um die 
Grillwurst.

Nach der Jubiläumsveranstal-
tung geht das tägliche Pro-
gramm der Musikfreunde Föhr-
West weiter: Mit 50 bis 70 
Auftritten und Übungsabenden 
im Jahr: Mit Platzkonzerten, 
Feuerwehrumzügen und nicht 
zuletzt dem legendären Bier-
pong in der Scheune von »Olli« 
Busch am 4. September. Auch 
auf dieser Veranstaltungen wer-
den die derzeit 29 Mitglieder 
der Musikfreunde Föhr-West 
wieder aufspielen. Vor acht Jah-
ren waren es auch schon einmal 
13, woran man erkennen kann, 
dass diese Blaskapelle auch 
nach 140 Jahren an Attraktivität 
nichts verloren hat.

*27% Aktionsrabatt und 3% Knutzen Plus-Rabatt. 
Infos finden Sie unter plus.knutzen.de 

Beratung, Aufmaß und Montage von den Profis. 
Termine erhalten Sie in der Filiale oder unter www.knutzen.de

P L I S S E E S  N AC H  M A S S 
von den Profis

Verwaltung: Knutzen Wohnen GmbH | Gutenbergstraße 12 | 24941 Flensburg

Kohharder Weg 6 | WYK AUF FÖHR 
04681 - 74 71 764 | www.knutzen.de 
Mo. –  Fr. 10:00 – 17:00 Uhr 
Sa. 10:00  – 13:00 Uhr

30% 
R ABAT T*

Auf alle Plissees unserer

BIS ZU

TOYOTA YARIS 
HYBRIDNEU!TOYOTA YARIS 

HYBRIDNEU!

TOYOTA YARIS 
HYBRIDNEU! TOYOTA YARIS 

HYBRIDNEU!

z i eht  a l l e  an !

Oldsum, Haus 86 | Sonntag – Freitag, 11:30 – 18 Uhr

Nur 
in Oldsum

Heute hat die Blaskapelle wieder eine beindruckende Größe.� Foto: Harald Bickel

Die Gründungsväter� Foto: Privat

Die Geselligkeit spielt immer eine große Rolle.� Foto: Privat
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Güle, güle und tschüss Opa
Malatya in Ostanatolien gilt 
weltweit als Zentrum des Ap-
rikosenanbaus. Dort ist Yusuf 
Karatas am 1. März 1941 ge-
boren. 1974 kam er mit seiner 
Ehefrau Fadime und seinem 
jüngsten Sohn Veli nach Föhr, 
um in seinem Beruf als Koch 
damals bei Cäcilia und Rolf An-
dresen im Restaurant »Alt Wyk« 
zu arbeiten. Die zwei älteren 
Söhne blieben anfangs bei den 
Großeltern in der Türkei, um 
erst einmal abzuwarten, ob das 

mit dem Leben und Arbeiten in 
Deutschland und auf der Insel 
Föhr auch gut geht. Das war aber 
keine Frage, denn wegen seiner 
sympathischen Art wurde Yusuf 
Karatas schnell bei allen beliebt 
und auf der Insel heimisch. Die 
zwei älteren Söhne kamen kurz-
fristig nach und gingen auf der 
Insel zur Schule. Nun ist Yusuf 
Karatas im Alter von 85 gestor-
ben und hinterlässt auf Föhr und 
in Hamburg seine Ehefrau Fadi-
me, seine drei Söhne mit ihren 
Partnerinnen, acht Enkelkinder 
und eine Urenkelin. Am 13. Au-
gust ist im engsten Familienkreis 
Seebestattung.

Yusuf Karatas kann bestimmt als 
ein Föhrer Original bezeichnet 
werden. Wie es schien, war er 
immer bester Laune und nie um 
eine kesse Antwort verlegen. 
Damals, als er in der ehemali-
gen Sportsbar »Black Pearl« am 
Südstrand bei seinem Sohn Veli 
arbeitete und gefragt wurde, 
wer er denn sei, antwortete er 
auf seine bekannt frohe Weise 
immer nur »ich bin Opa«. Und 
das blieb er fortan für alle, und 
das stand auch auf seiner Cappy, 
die er immer trug: »Opa 007«. 
Opa hat in seinem Föhrer Berufs-
leben in verschiedenen Betrie-
ben immer in der Gastronomie 
gearbeitet. 1991 machte er sich 
selbstständig und übernahm bis 
1998 das Café und Restaurant 
»Am Flugplatz«. An seiner Seite 
seine Frau, die ihm neben ihrer 
eigenen Arbeit half. Sie war es 
auch, die zuerst nach Deutsch-
land gekommen war, und zwar 

nach Nürnberg zur Schleswag. 
Wo sie gefragt wurde, ob sie In-
teresse habe, im Haus Meinert, 
dem damaligen Erholungsheim 
des Unternehmens in Wyk auf 
Föhr, zu arbeiten. Was sie auch 
tat. So kam die ganze Familie 
auf die Insel – und blieb. 

Zuletzt arbeitete Opa als Mini-
jobber in der Küche des Ho-
tels »Upstalsboom«, worauf er 
mächtig stolz war, wie Veli Ka-

ratas »WIR Insulaner« erzählte. 
Zur Arbeit kam er wie gewohnt 
mit dem Fahrrad. Was ihm aber 
immer schwerer fiel. Weshalb 
er von seinen Söhnen ein E-Bike 
geschenkt bekam. Hatte er vor 
zwei Jahren bereits einen Herz-
infarkt, machte ihm sein Herz 
zuletzt immer mehr Schwierig-
keiten. Weswegen er ins Kran-
kenhaus kam und dort fried-
lich einschlief. Güle, güle und 
tschüss Opa.

Föhrwash GmbH
Kirchweg 1
25938 Alkersum

Telefon (04681) 3510
fw@koller-autohaus.de

DEINE WASCHANLAGE AUF FÖHR

FÖHRWASH
Wellness für Ihr Fahrzeug

immobilien-vvrbk.de

Immobilien 

und Bank.
Weil wir beides können.

Lassen Sie 
uns sprechen

04681 500 360
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28. Wyker 
Stadtlauf

Wir bedanken uns ganz herzlich
bei allen helfenden Händen für 
die Unterstützung beim 28. Wyker Stadtlauf. 
Ohne euch wäre eine Veranstaltung wie diese 
nicht möglich!

foehr.de/foehr.de/
stadtlaufstadtlauf

Vielen 
Dank!
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Erstes SUPer Sandwall-Eck-Straßenfest am 15. August.

Sommer, viel gute Laune 
und flotte Rhythmen

Gemeinsam mit den Nachbarn 
lädt »SUP Island« in Wyk am 
Sandwall 54 zum entspann-
ten Sommer- beziehungsweise 
ersten SUPer Sandwall-Eck-
Straßenfest ein. Die Idee, die 
dahinter steckt: Die besondere 
Atmosphäre am Sandwall 52 
bis 54 genießen, miteinander 
ins Gespräch kommen und 
am Sonnabend, 15. August, 
von 16 bis 22 Uhr, einen un-
beschwerten Sommerabend 
verbringen.

Für den passenden Sound 
sorgt Jackson Goodfellas mit 
entspannten Summer Vibes. 
Erfrischende Drinks – mit und 
ohne Alkohol – gibt es an der 
Cocktailbar von »New Tiden«. 
Wer Lust auf etwas Süßes hat, 
kann sich auf Eis und frisch 
gebackene Waffeln von »To-
mecks Bistro« freuen. Gegen 
den Hunger ist außerdem mit 
Bratwürstchen gesorgt – und 

es werden kleine Pizzas vom 
Restaurant »Leonardo Da Vin-
ci« angeboten.
Auch das Stöbern kommt nicht 
zu kurz: »WoMen« sowie 
»SUP Island« laden mit beson-
deren Shopping-Angeboten 
zum entspannten Bummeln 
ein. Dazu gibt es kleine Spiele 
und Kinderschminken – bes-
te Voraussetzungen für einen 
geselligen Nachmittag und 
Abend.
Ein besonderes Highlight war-
tet gleich zum Auftakt auf die 
Besucherinnen und Besucher: 
Von 16 bis 17 Uhr gibt es 30 
Liter Freibier, solange der Vor-
rat reicht.
Die Veranstalter freuen sich 
auf viele Gäste und hoffen, 
dass das SUPer Sandwall-Eck-
Straßenfest der Auftakt zu einer 
neuen sommerliche Tradition 
am Sandwall wird – unkom-
pliziert, herzlich und mit jeder 
Menge guter Laune.Mine und Flo Kirstein haben das Straßenfest angeschoben.

Am 20. August im Wyker Kurgartensaal:

Investorengruppe stellt ihr 
Flugplatz-Konzept vor

Der Flugplatz in Wyk war in 
letzter Zeit nicht nur im Ge-
spräch, weil jetzt sein 100-jäh-
riges Jubiläum gefeiert werden 
konnte. Vielmehr gab es Plä-
ne, die Hauptlandebahn zu 
schließen, den Verkehrslande-
platz zu einem Bedarfslande-
platz umzuwidmen und dafür 
einen Stellplatz für Wohnmo-
bile zu errichten. Daraufhin ist 
eine Investorengruppe auf die 
Wyker Flugplatzgesellschaft 
zugegangen und hat ihr Inter-
esse am Erhalt und Weiterbe-

trieb des Flugplatzes Wyk auf 
Föhr (ICAO-Code: EDXY) be-
kundet.

Seitdem haben Verhandlungs-
gespräche stattgefunden, die 
am 18. Juni dieses Jahres dazu 
führten, dass Vertreter der von 
der Investorengruppe gegrün-
deten Wyker Aviation GmbH 
dem Arbeitskreis Flugplatz der 
Stadt Wyk ein Ertüchtigungs-
konzept vorgelegt haben. Die 
Wyker Stadtvertretung hat da-
raufhin angeregt, dass dieses 

Ertüchtigungskonzept zeitnah 
auch der Föhrer Bevölkerung 
vorgestellt werden sollte. Hier-
zu hat sich die Investorengrup-
pe gern bereit erklärt.

Am Donnerstag, 20. August, 
um 19 Uhr, wird der Wyker 
Aviation GmbH im Kurgar-
tensaal in Wyk die Gelegen-
heit gegeben, ihre erarbeiteten 
Ideen zur Ertüchtigung und 
dem langfristigen Erhalt des 
Flugplatzes der Öffentlichkeit 
aufzeigen.

Yusuf Karatas wie man ihn kennt.
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Zwei Tage Live-Musik mit YouNotUs und Michael Schulte: 

Erstes Open Air auf 
dem Weingut Waalem

Viele erinnern sich noch gut an 
das Südstrand-Open-Air, das Pa-
trick Lüders als stellvertretender 
Direktor und als Hoteldirek-
tor auf dem Hotelgelände des 
»Upstalsboom« sieben Mal mit 
Stars der deutschen und inter-
nationalen Musikszene organi-
siert hatte. Nachdem er nun mit 
dem Boutique-Hotel und dem 
Restaurant »Landliebe« etwas 
Eigenes übernommen hat, ist 
ihm die Leidenschaft, Insula-
nern und Feriengästen gleicher-
maßen etwas ganz Besonderes 
bieten zu wollen, nicht verloren 
gegangen. Wurde das Open Air 
doch von vielen Besucherinnen 
und Besuchern stets begeistert 
angenommen. Weshalb er jetzt 
mit dem Produktionsleiter und 
Winzer Lenz Roeloffs auf dem 
Weingut Waalem am Greve-
lingstieg 11 in Nieblum am 19. 
und 20. August das erste Waa-

lem-Open-Air präsentiert: Am 
Mittwoch, 19. August, mit der 
DJ-Live-Show YouNotUs mit 
Sängerinnen und Sängern und 
am Donnerstag, 20. August, 
mit Michael Schulte, der auf 
der Insel schon einmal für Be-
geisterung gesorgt hat und sich 
freut wiederzukommen. Patrick 
Lüders und Lenz Roeloffs arbei-
ten bereits seit dem letzten Jahr 
zusammen und sprechen über 
die eine oder andere Veran-
staltungsidee für das Weingut. 
Und in diesem Rahmen natür-
lich auch über ein Open Air. 
Vor etwa vier Wochen mach-
ten sie dann Nägel mit Köpfen: 
»Komm, wir starten das jetzt«, 
wurde nicht mehr lange über-
legt, neue Kontakte geknüpft 
und alte reaktiviert.
Michael Schulte, der aus 
Eckernförde in Schleswig-Hol-
stein stammt, ist auch in dieser 

Saison zusammen mit seiner 
Band auf den Freiluft-Bühnen 
des Landes unterwegs, um seine 
Fans in schönstem Open-Air-
Ambiente treffen zu können. In 
diesem Jahr also auch auf dem 
Weingut Waalem, wo er dieses 
gewünschte Ambiente auf je-
den Fall vorfindet. Der Sänger 
und Songschreiber ist alleror-
ten ein verbriefter Publikums-
magnet, zählt er doch mittler-
weile zu den Top-Pop-Künstlern 
Deutschlands.
Im Jahr 2012 belegte der im 
hohen Norden lebende Künst-
ler den dritten Platz bei der TV-
Show »The Voice of Germany«. 
Sein Bekanntheitsgrad vergrö-
ßerte sich nochmals immens, als 
er 2018 beim Eurovision Song 
Contest Deutschland vertrat und 
mit dem Song »You Let Me Walk 
Alone« den vierten Platz beleg-
te. Weitere Hits wie »Back to 

the Start«, »All I Need«, »Keep 
Me Up«, »For a Second«, »Here 
Goes Nothing«, »Remember 
Me« und »With You« folgten, 
ebenso wie der Gewinn des 
Newcomer-Bambi. 

Der Sound von YouNotUs be-
wegt sich zwischen Dance-Pop 
und Peak Time – mal emo-
tional und atmosphärisch, mal 
laut und voller Druck. Tracks 
wie »Narcotic«, »What It Feels 
Like«, »Only Thing We Know«, 
»Like A Punk« oder »All In« zei-
gen, wie mühelos das Duo Me-
lodien mit Gefühl und Energie 
verbindet.
Ihre VIP-Mixe, Festival-Ver-
sionen und Clubtracks zeigen 
kraftvolle Drops, härtere Kicks, 
mehr Tempo. Hier geht’s um 
Eskalation! Im Zentrum steht 
dabei immer das Teamwork: 
Tobi und Gregor sind zusam-

men die kreativen Köpfe hinter  
YouNotUs – von ersten Songwri-
ting-Ideen bis zum finalen Mix. 
Seit 2025 konzentriert sich Gre-
gor vollständig auf seine Arbeit 
im Studio, während Tobi die 
Musik zusätzlich auf der Bühne 
und in den Socials zum Leben 
erweckt. Ohne die Menschen, 
die ihre Songs hören, wäre die 
Musik nicht erfolgreich. »It’s all 
about you, not us«, kurz: You-
NotUs. Sie haben nicht verges-
sen, wieso sie sich damals so 
genannt haben.

Nach jedem Konzert fährt die 
»Adler Rüm Hart« die Festival-
besucher vom Festland zurück 
nach Dagelbüll. Einlass ist im-
mer um 18 Uhr und Beginn 

um 20.30 Uhr. Vom »Auto Ruf 
Korf« wird ein Busshuttle auf 
der Insel organisiert: Ab 18 Uhr 
fährt jede halbe Stunde ein Bus 
vom Wyker Hafen die Besucher 
über die Haltestelle beim »Up
stalsboom« am Südstrand zum 
Weingut Waalem und zurück. 
Ebenfalls nach jedem Konzert 
startet ein Bus in Richtung Föhr-
Land. Tickets für die Konzerte 
sind unter www.waalem.de er-
hältlich. Für die DJ-Show kosten 
dieses ab 35 Euro und für Mi-
chael Schulte ab 49 Euro.

Patrick Lüders und Lenz Roeloffs 
sind sehr dankbar für die gute 
Zusammenarbeit und Unterstüt-
zung der Partner. »So etwas geht 
nur im Kollektiv«, betonen sie.

Uwe Petersen · Große Straße 28 · Wyk auf Föhr
Tel. 04681 - 741 22 87 · E-Mail: uwebernstein@aol.com

www.uwebernstein.de

Bargeld sofort!
Wir kaufen Ihr 

Jetzt Urlaubbuchen!

Ferienvermietung 
hochimnorden.sh
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19 AUG 26
YouNotUs Liveshow
Einlaß 18 Uhr
Tickets 35 €/49 €*

Danke an unsere Partner:

20 AUG 26
Michael Schulte
Einlaß 18 Uhr
Tickets 49 €/64 €*

ab 18 Uhr, alle 30 Minuten, kostenfrei
Hafen Wyk - Südstrand/Upstalsboom - 

Weingut Waalem

Shuttle Service ab Wyk vor den Konzerten

Shuttle Service nach den Konzerten

*Ticketpreis inkl. Adler-Schiff nach Dagebüll zurück

Weingut Waalem - Südstrand/Upstalsboom - 
Hafen Wyk

und eine Runde über Föhr Land

So ein Ambiente gibt es für ein Open Air nicht alle Tage.
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25 Jahre »WIR Insulaner«:

Ein kleiner Bilderbogen
aus den Anfangsjahren

In diesem Monat kann »WIR 
Insulaner« 25-jähriges Jubilä-
um feiern. Eine lange Zeit, in 
der sich auf der Insel vieles ver-
ändert hat. Über das ein oder 
andere haben wir berichten, 
die Entwicklung und das Ge-
schehen hier und da begleiten 
können. Ein kleiner Bilderbo-
gen soll einen Eindruck davon 
vermitteln, wobei »WIR Insu-
laner« anfangs ein Monatsblatt 
war und kurz darauf zwei Mal 
im Monat erschien.

Wie bereits berichtet, war der 
Verlag Brinkmeier mit der 
»HIER im Norden« schon seit 
1998 auf der Insel präsent. Was 
dazu führte, dass beim Han-
dels- und Gewerbeverein die 
Frage aufkam, ob nicht auch 
ein Blatt allein für die Insel Föhr 
realisierbar sei. Nach vielen 
Gesprächen auch mit dem Föh-
rer Ortsverband des Deutschen 
Hotel und Gaststättenverbands 
war es dann soweit: Im August 
2001 kam zum ersten Mal das 
Föhrer Blatt »WIR Insulaner« 
heraus.
Aus Anlass des 25-jährigen Ju-
biläums verlosen wir seit der 
vergangenen Ausgabe einen 
Reisegutschein im Wert von 

2.500 Euro. Womöglich für 
eine Reise in den Wintermona-
ten von der Friesischen Karibik 
in die Karibik. Und das machen 
wir in Zusammenarbeit mit An-
nika Carstensen vom Föhr-Am-
rumer Reisebüro. Wie können 
Sie gewinnen? Schicken Sie uns 
einfach eine Mail mit dem Ver-

merk »25 Jahre WIR Insulaner« 
an gewinnspiel@wirinsulaner.
de
Unter allen Mails wird der Rei-
segutschein verlost. Einsende-
schluss ist der 17. August 2026. 
Der Rechtsweg wie auch Ver-
lagsmitarbeiter und deren An-
gehörige sind ausgeschlossen.

Inselfahrten · Kurierfahrten · Festlandfahrten
Krankenfahrten für alle Kassen – bundesweit

(Dialyse-, Chemo- und Bestrahlungsfahrten)

Auto oder Bus, nah oder fern. Wir sind 24 Stunden für Sie da.

Entdecken Sie Föhr in unserem Bus
15.3. - 31.10.26  um 10.45 Uhr und 13.00 Uhr 

Fahrpreise für Saison 2026
Bus : Erw. 11,-€  Kind (4-14 J.) 4,-€ · Familie (2 Erw. + max. 3 Kinder) 26,-€

Infos unter taxi-korf.com

Auto Ruf Korf

Classic/
Premium

Taxi oder Bus, nah oder fern. Wir sind 24 Stunden für Sie da.

Zwischen-
Stop

Hedehusum

Abfahrt
Ankunft

Nieblum

taxi-korf.com

Taxi oder Bus, nah oder fern. Wir sind 24 Stunden für Sie da.

Zwischen-
Stop

Hedehusum

Abfahrt
Ankunft

Nieblum

44..  OOeevveennuummeerr  DDoorrff--RRaallllyyee  
für Jung und Alt 

  
Samstag, den 15. August 2026 

Start von 12 Uhr bis 15 Uhr  

auf dem Parkplatz bei Baugeschäft Lange 
(Glascontainer)  

Startgeld € 5 (€ 3 für Kinder bis 12 Jahre) 
Gesamtstrecke ca. 2 km Fußweg 

 

Tolle Preise zu gewinnen! 

Grillwurst & Getränke                                                
mit anschließender Preisverleihung  

ab 17 Uhr am Fuerwehrhus 

Der Spaß für 
die ganze 
Familie 

Der HGV-Vorstand 2001: Barbara Pohlmann, Peter Potthoff-Sewing, Antje Boetius, Peter Jensen und 
Elke Macke (v. li.)
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Lassen Sie Ihre Immobilie 
von Profis verwalten – 
Sie haben ja sicherlich 

Besseres zu tun.

WOBAU Neumünster
WEG-Verwaltung 
Jan Frederik Stein
 f.stein@wobau-neumuenster.de
 04321 184-55
www.wobau-neumuenster.de

Jetzt kostenloses Angebot anfordern!

Koogskuhl 12 · Wyk
Tel. 04681 586360  
www.autohaus-föhr.de

Autohaus Föhr GmbH

• Mehrmarkenwerkstatt
• Inspektion und Wartung
• Reparatur und Unfallinstandsetzung
• TÜV im Haus / HU (mit AU)
• Neu- und Gebrauchtwagen 
• Fahrzeughandel (Finanzierung, Leasing, Versicherung)

Föhr dien Waag
de Warksteed

für Föhr, Amrum und den Rest der Welt
Ständige Vertretung Föhr: Tel. 0160-8812388

E-Mail: info@hartmann-eu.de · www.hartmann-eu.de
friesisch – nordisch – echt

Uaster Klant 1 -  25938 Dunsum / Föhr

Wir kombinieren moderne Energietechnik – zu Ihrem Vorteil.

Hier finden Sie uns
Sonnen- & AlternativTechnik
GmbH & Co. KG
 Ziegeleiweg 6a | 25938 Föhr

Mit uns sprechen
Tel.: 04681 | 980 923 – 0
Mail: info@alternativtechnik.de
Web: www.alternativtechnik.de

 #AllesAusEinerHand

Alles aus einer Hand.
Für den Norden.
Für Sie.

Wärmepumpen

Photovoltaik

Batteriespeicher

Pelletheizungen

Lüftung

Blockheizkraftwerke

Ladetechnik

im Internet

www.wirinsulaner.de

Zwei Jahre Mittelbrücke: 

Wyk auf Föhr feiert ein 
großes Jubiläum

Etliche Jubiläen und jede Menge 
Veranstaltungen: Auf der Insel 
brennt derzeit förmlich die Luft. 
Nach zwei erfolgreichen Kon-
zerten auf Föhr im vergange-
nen Jahr kehrt die norddeutsche 
Kultband »Godewind« erneut 
auf die Insel zurück. Am Mon-
tag, 24. August, präsentiert die 
Band ab 20 Uhr im Kurgarten-
saal in Wyk ihr aktuelles Album 
»Wind vun achtern«. Das Publi-
kum erwartet ein Konzert voller 
plattdeutscher Musik, norddeut-
scher Geschichten und eingän-
giger Melodien. Tickets sind ab 
sofort im Vorverkauf erhältlich. 
Zwei Jahre nach ihrer feierli-
chen Einweihung wird die Mit-
telbrücke in Wyk auf Föhr zuvor 
zum Schauplatz einer großen 
Geburtstagsfeier. Am Sonntag, 
16. August, lädt die Föhr Touris-
mus GmbH (FTG) ab 16 Uhr zu 
einem Brückenfest ein. Auf dem 
Programm stehen eine Minidis
co und Seifenblasen für die Lüt-
ten, Live-Musik sowie ein White 
Dinner. Einige Einzelhändler 
und Gastronomiebetriebe in der 
Wyker Innenstadt begleiten das 
Jubiläum bereits im Vorfeld mit 
eigenen Aktionen.

»Seit zwei Jahren ist die Mittel-
brücke ein Ort der Begegnung, 
des Austauschs und des Mitein-
anders. Dieses besondere Jubi-
läum nehmen wir zum Anlass, 
um einen schönen Sommertag 
mit Musik, gutem Essen und vie-
len netten Gesprächen zu ver-
bringen«, sagt FTG-Geschäfts-
führer Jochen Gemeinhardt.

Der Startschuss fällt um 16 Uhr 
direkt auf der Brücke mit einer 
Minidisco mit Maike Jensen ali-
as »MaikeMoin«. Im Anschluss 
lässt sie mit den Lütten jede 
Menge Seifenblasen fliegen. Ab 
18 Uhr folgt das White Dinner 
am Strandabschnitt neben der 
Mittelbrücke (Strandzone 2). 
Ganz in Weiß gekleidet können 
Gäste und Einheimische dort 
an weiß gedeckten Tafeln Platz 
nehmen und ihr mitgebrachtes 
Essen genießen. Bereits bekannt 
aus Utersum und Nieblum fin-
det dieses Format an diesem 
Tag zum ersten Mal in Wyk auf 
Föhr statt. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich, die Plätze 
sind jedoch begrenzt. Parallel 
dazu sorgt ab 18 Uhr die Folk-
Band »Tone Fish« auf der Mittel-

brücke für Stimmung, bevor ab 
20 Uhr Manuel Koch alias »DJ 
Manu von Föhr« auflegt. Für 
das leibliche Wohl stehen ab 16 
Uhr verschiedene Essens- und 
Getränkestände lokaler Gastro-
nomiebetriebe am Gezeiten-
brunnen und entlang des Sand-
walls bereit.

Die FTG hat alle Betriebe in der 
Wyker Innenstadt direkt kontak-
tiert und dazu eingeladen, das 
Jubiläum mit eigenen Aktionen 
zu begleiten. Dem Aufruf gefolgt 
ist unter anderem das Geschäft 
»Augenweide« (Süderstraße 11). 
Es lädt am 16. August bereits ab 
11 Uhr zu einer Glücksrad-Ak-
tion mit kleinen Gewinnen ein. 
In der Großen Straße 28 bietet 
»Uwe’s Bernsteintruhe« zudem 
von 15 bis 17 Uhr einen Work-
shop an. Um 18 Uhr wird in der 
»Wyker Buchhandlung« als Gu-
te-Nacht-Geschichte aus dem 
»Grüffelo« gelesen – der Grüf-
felo höchstpersönlich ist mit 
dabei. »Wer bislang noch keine 
Aktion gemeldet hat und sich 
gerne am Programm beteiligen 
möchte, kann sich weiterhin 
bei uns melden. Wir freuen uns 

über alle, die das Jubiläum mit 
einer eigenen Idee bereichern 
möchten«, sagt FTG-Veranstal-
tungsleiterin Julia Matthias. In-
teressierte Betriebe können sich 
per E-Mail an veranstaltungska-
lender@foehr.de wenden. Die 
jeweiligen Aktionen werden 
dann unter foehr.de/veranstal-
tungskalender veröffentlicht.

Auch der Föhrer Fotograf Harald 
Bickel begleitet den Geburtstag 
der Mittelbrücke mit einer be-
sonderen Aktion. Für die Tage 
rund um den 16. August stellt 
er insgesamt 30 Fotografien (56 
x42 cm) der alten und neuen 
Mittelbrücke zur Verfügung. 
Interessierte Geschäfte können 
diese kostenfrei ausleihen und 
in ihren Schaufenstern oder In-
nenräumen ausstellen. Einige 
Motive sind bereits reserviert. 
»Wir freuen uns, wenn noch 
weitere Ladenlokale hinzukom-
men, damit die Geschichte und 
Gegenwart der Mittelbrücke in 
der ganzen Stadt sichtbar wird«, 
ruft Julia Matthias auf. Interes-
sierte Betriebe können hierzu 
eine Mail an tourismus-gmbh@
foehr.de schreiben.

Luftbild der neuen Mittelbrücke im Abendlicht. � Foto: Föhr Tourismus GmbH/ Bjørn Wenner

Acryl- und Enkaustik-Werke von Johanna Ofori Attah:

»Malerei vom Meer« 
im Park an der Mühle
Die Malerin Johanna Ofori lebt 
seit 1976 in Berlin und hält sich 
seit 2006 auch immer wieder 
auf Föhr und der Hallig Oland 
auf. Von Dienstag, 11. August, 
bis Montag, 24. August, täglich 
von 11 bis 14 Uhr, präsentiert 
sie nun ihre Acryl- und Enkaus-
tik-Werke, die unter dem Thema 
»Malerei vom Meer entstanden 
sind.

In der Ausstellung sind Mee-
reslandschaften in der Acryl/
Mixtechnik auf Malkarton und 
Papier, inspiriert von ihren Hal-
lig- und Föhr-Aufenthalten, zu 
sehen. »Ich arbeite daran, über 
die Kraft der Farbe Schwingun-
gen und Atmosphärisches der 
Landschaft sichtbar und, für die 
Betrachtenden, auch fühlbar zu 
machen«, erklärt die Künstlerin.

Der zweite Teil der Ausstellung 
besteht aus Arbeiten (Din A6/4), 
die in der Technik der Enkaustik 
(Malen mit heißem Wachs und 
einem Maleisen) gestaltet sind. 
Die Arbeitsweise ist ein intui-
tives Gestalten, dem Fluss der 
Farben folgend. Anschließend 
erhält das Bild einen Titel, der 
assoziativ entsteht. Es entstan-
den Bilder, die an Tiefseeland-
schaften erinnern: Strömun-
gen, Unterwasserpflanzen und 
Wesenheiten, Riffe, und vieles 
mehr. Im dritten Ausstellungsteil 
wird eine Auswahl aus der Se-
rie von 14 »Fensterbildern«, die 
im März dieses Jahres in einer 
Wohnung am Föhrer Südstrand 
entstanden sind, gezeigt. Die 
Ausgangsposition der »Fenster-
bilder« bleibt der immer gleiche 
Ausblick aus einem Fenster.



Confiserie Föhr nach Sanierungsarbeiten wieder geöffnet:

Großes Wiedersehen 
mit vielen 

Stammgästen
Schokoladen- und Gebäckspezia-
litäten, Süßwaren, ein erlesenes 
Teesortiment und beste Kaffee-
sorten sowie maritime Souvenirs: 

Das ist die eine Seite der Confise-
rie Föhr am Sandwall 22 in Wyk. 
Die andere sind die Gemütlich-
keit und familiäre Atmosphäre, 
die hier die Insulaner ebenso hin-
ziehen wie die Feriengäste: Auf 
einen Manhattan, einen Wein, 
eine Erbeerbowle oder im Winter 
auch einen Punsch – und natür-
lich auf einen Schnack mit dem 
Team und anderen Gästen. Man 
geht zu Arko, wie man heute 
noch sagt, obwohl sich Sylke 
Ryczek-Steier bereits 2002 mit 
der Confiserie Föhr eigenständig 
gemacht hat. Wobei das wegen 
eines erheblichen Wasserscha-
dens ein halbes Jahr nicht mehr 
ging. Umso größer war jetzt die 
Freude bei den vielen Stammgäs-
ten, als jetzt in neuem Ambiente 
und mit vielen herzlichen Umar-
mungen Wiedereröffnung gefeiert 
wurde.

Es war in der Nacht vom 15. auf 
den 16. Dezember, als Michi, 
der nebenan im Cafe´ »die insel« 
arbeitet, und Mini-Melf anriefen 
und Sylke Ryczek-Steier mitteil-
ten, dass – wie sie glauben wür-
den – ihr Laden unter Wasser 
steht. Was die Confiserie-Che-

fin aber zuerst nicht wahrhaben 
wollte. Sie setzte sich ins Auto, 
fuhr zum Laden, schloss diesen 
auf und sah die Bescherung: Das 
Wasser plätscherte in Strömen die 
Decke herunter. Der Laden stand 
tatsächlich vollkommen unter 
Wasser. Im oberen Teil des Hau-
ses war eine Wasserleitung gebro-
chen. Umfangreiche Sanierungs-
arbeiten standen nun an. »Diese 
streckten sich in die Länge, weil 
während dieser Arbeiten immer 
wieder Altschäden sichtbar wur-
den«, erklärt Sylke Ryczek-Steier.
Eine ganz neue Einrichtung, mehr 
Platz und auch eine kleine »Ku-
schelecke«: Zur Wiedereröffnung 
präsentiert sich das Geschäft 
in einem ganz anderen Glanz. 
Was geblieben ist, sind die das 
engagierte Team und die treuen 
Stammgäste. Besonders ihnen gilt 
der Dank von Sylke Ryczek-Stei-
er. Geblieben sind auch die netten 
Geschichten, die immer wieder 
gern erzählt werden. Wie die von 
einem Gast, der in einem Maler-
eimer einmal acht Erdbeerbowlen 
in den Strandkorb mitgenommen 
hat. Und der selbstverständlich 
auch zur Wiedereröffnungsfeier 
gekommen war. 

Ob Landliebe Gourmet-Früh-
stück am Morgen oder Casual 
Fine Dining am Abend für die 
ganze Familie - unsere Küche ist 
geprägt von frischen Produkten, 
handwerklicher Präzision und 
der klaren Idee vom guten Ge-

schmack.

Tischreservierung empfohlen.

www.hotel-landliebe.de

aktuelle events
& führungen

findet ihr hier:

immer di bis sa ab 18 uhr

föhrer wein und gutes essen 
mit nordseeblick.

täglich 16-19 Uhr, hygge bar
Der Apéro ist mehr als ein Drink, er ist ein Lebensgefühl. Dolce Vita 

an der Nordseeküste: In unserer hygge bar nennen wir das Apéro Mare. 
Zwischen Tag und Abend. Gemeinsam, ungezwungen – und doch stilvoll. 

Zeit, anzustoßen – auf Freunde, die Familie und das gute Leben.
Täglich in der Hotelbar hygge im Upstalsboom Wyk auf Föhr.

upstalsboom-wyk.de

ApéroMare
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Neues Angebot im ehemalige »Letj Lembeck´s« in Borgsum:

GIAZZO-Pizza ist  
auf Föhr angekommen
Als Kerstin und Michael »Michel« Johannsen 
das »Letj Lembeck´s« in Borgsum gegenüber 
der Mühle nach 28 Jahren schweren Herzens 
geschlossen hatten, stand das Restaurant zum 
Leidwesen vieler Gäste erst einmal leer, war 
die gemütliche Gartenterrasse verwaist. Nach 
einer kompletten Umgestaltung ist hier nun 
neues Leben eingezogen, haben Fabienne 
und Tobias Peter aus Gladenbach im mittel-
hessischen Landkreis Marburg-Biedenkopf 
die GIAZZO-Pizza nach Föhr gebracht. Und 
das gleich nach der Neueröffnung mit einem 
so großen Erfolg, dass selbst das Betreiberehe-
paar davon überrascht war.
GIAZZO ist eine deutsche Pizza-Franchise-
Marke, die bereits bekannt ist in der Mitte 
Deutschlands und die sich auf die römisch-
neapolitanische Pizza mit hochwertigen Zuta-
ten aus Italien spezialisiert hat. »Vom Teig bis 
hin zu den Saucen ist alles selbst gemacht«, 
so Fabienne Peter. Wurstspezialitäten wer-
den aus Mailand und der Büffelmozzarella 
aus Neapel bezogen. Auf Föhr gibt nun das 
erste GIAZZO-Restaurant im Norden, was 
sich unter anderem in dem Untertitel »Nord 
& Napoli« ausdrückt. Neben den bekannten 
Pizzas wie Diabolo, einer mit Gorgonzola 
und auch einer veganen Margherita befinden 
sich deshalb auch die »Pizza Nordmeer« mit 
Meeresfrüchten und eine »Friesenpizza« mit 
Nordseekrabben im Angebot. Außerdem sind 
auf der Speisekarte Salate, eine Antipasti-Plat-
te und Ofenlasagne zu finden.

Fabienne Peter ist eine ausgebildete phar-
mazeutisch-technische Assistentin und hat 
eine Ausbildung als Therapeutin gemacht. 
Ihr Mann ist ein gelernter Steinmetz, arbeitet 
aber schon lange im Dienstleistungsgewerbe. 
Beide hatten also nicht direkt etwas mit der 
Gastronomie zu tun, als sie in Gießen in Mit-
telhessen ihren ersten GIAZZO-Standort eröff-
neten. Wobei die Mutter von Fabienne Peter 
in der Gastronomie arbeitete und ihr Opa ein 
Restaurant auf Ibiza hatte, wo sie in den Fe-
rien oft war.
Seit zwei Jahren haben die heutigen Gastro-
nomen in dem Reetdachhaus in Borgsum, in 
dem sich das Restaurant befindet, eine Woh-
nung, um auf der Insel zu entspannen und 
Urlaub zu machen. Bis sie – als das Restau-
rant zur Disposition stand – vom Vermieter 
angesprochen wurden, ob sie es nicht über-
nehmen wollten. Was sie jetzt gemacht haben 
und zwischen Gießen und Borgsum immer 
hin und her pendeln. Weil in Hessen derzeit 
Ferien sind, ist das GIAZZO dort jetzt aller-
dings geschlossen und konzentriert sich alles 
auf Föhr.

Geöffnet ist immer von 12 bis 21.30 Uhr so-
wie montags von 15 bis 21.30 Uhr. Man kann 
die Gerichte direkt vor Ort im Restaurant ge-
nießen oder abholen. Einen Lieferservice wie 
an den anderen GIAZZO-Standorten gibt es 
zurzeit nicht. »Das können wir im Moment 
noch nicht schaffen«, erklärt Fabienne Peter.

Fabienne Peter und ihr Sohn Ruben

Sylke Ryczek-Steier (li.) und ihr Team bei der Wiedereröffnung


